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Zille-Kinder antworten - heute Lukas aus der 3c

Buchempfehlung: Harry Potter

Der Frühling naht – Zeit für Erfrischungen

Reporter: Was sind deine Hobbies?
Lukas: Mein Hobby ist Malen.
Reporter: Wer ist deine Lieblingslehrerin?
Lukas: Meine Lieblingslehrerin ist Frau Spahrbier.
Reporter: Hast du ein Haustier, und wenn ja welches?
Lukas: Ich habe eine Katze.
Reporter: Wie hast du dich gefühlt, als du beim 
Lesewettbewerb gewonnen hast?
Lukas: Ich fand es schön.
Reporter: Welches  Buch magst du am meisten?
Lukas: Sebtimus Heap, das, was ich beim Lesewettbewerb 
gewonnen hab.
Reporter: Was ist dein Lieblingsfeiertag?
Lukas: Mein Lieblingsfeiertag ist Halloween, weil ich mich so 
gerne grusel.
Reporter: Welches Land magst du, und warum?
Lukas: Deutschland, weil ich dort wohne. 

Danke für‘s schöne Interview, Lukas.

Harry Potter ist eine schöne Geschichte. Viele 
aus den älteren Klassen lesen sie. Manche ha-
ben die Geschichte sogar schon durchgelesen.
In Harry Potter geht es um einen Jungen, des-
sen Eltern gestorben sind.
Er ist bei Onkel und Tante aufgewachsen. Als 
er 11 Jahre alt wird, erfährt er, dass 
er ein Zauberer ist und geht auf die 
Schule für Zaubererei und Hexerei 
in Hogwarts. Er erlebt viele Aben-
teuer mit seinen Freunden
Ron und Hermine. Zum Beispiel 
kämpft er gegen einen Troll, ge-
gen Professor Quirrell, gegen Tom 
Riddel und so weiter. Oft entkam 
Harry ziemlich knapp.

Hier ist ein lustiger kleiner Ausschnitt aus Harry, 
1. Teil :
Ein Pfi ff gellte über den Bahnsteig.
„Beeilt euch!“, sagte die Mutter und die drei
Jungen stiegen in den Zug. Sie lehnten sich aus 
dem Fenster für einen Abschiedskuss und ihre 
kleine Schwester begann zu weinen.

„Nicht doch, Ginny, wir senden dir kistenweise 
Eulen.“
„Wir schicken dir eine Klobrille aus Hogwarts.“
„George!“
„War nur ’n Witz, Mum.“
Mit einem Ruck fuhr der Zug an. Harry sah die 
Mutter der Jungen und die kleine Schwester 

halb lachend, halb weinend zum 
Abschied winken. Sie rannten mit, 
bis der Zug zu schnell wurde, dann 
blieben sie stehen und winkten.

Ach ja, fast hätte ich die Autorin 
vergessen, sie heißt Joanne K. 
Rowling. 

halb lachend, halb weinend zum 
Abschied winken. Sie rannten mit, 
bis der Zug zu schnell wurde, dann 
blieben sie stehen und winkten.

Ach ja, fast hätte ich die Autorin 
vergessen, sie heißt Joanne K. 
Rowling. 

Am 30. Januar fand das Zillefest 
statt und danach veranstaltete der 
Schulförderverein um 16 Uhr die 
Verkostung unserer neuen Zille-
Brause. Dieses Mal ist unsere 
Zille-Brause aber keine Brause, 
sondern Limonade. 80 Menschen 
verkosteten die Farben Rot, Blau 

Unsere neue Zille-Brause
und Grün. Hauptsächlich verkosteten 
Kinder die Brause, aber auch ein 
paar Eltern. Es wurden Stimmen 
gesammelt und es stellte sich heraus, 
dass die Farben Blau und Grün 
am besten angekommen sind. Die 
Limonade wird selbst zubereitet und 
in durchsichtigen Bechern verkauft. 

Leider steht noch kein Name 
und noch kein Logo fest.
Der Förderverein möchte, 
dass die Kinder entscheiden. 
Es wäre schön, wenn im 
Kunstunterricht tolle Entwürfe 
für ein Logo entstehen könn-
ten!
Freut euch auf das Sommer-
fest, denn an diesem Tag soll 
die Limonade zum ersten Mal 
verkauft werden!!!



Freundlichkeit:   1                                                                 
Humor:   1
Hilfsbereitschaft:  1
Höfl ichkeit:   1        
Beschäftigung:   1   
Sympatie:   1               
Streitschlichten:    1
Snoozelen:    1
Gestaltung des Raumes:  1
Versäumte Tage: Selten krank
Verspätungen: Meist überpünktlich 

Frau Witthuhn

Im Namen vieler Schüler
Redaktion der Zille-News

Die Redaktion hat sich einen Erzieher ausgesucht, dem 
sie ein ganz besonderes Zeugnis ausstellen möchte.

Bemerkungen      
Sie kann sehr gut basteln/nähen.   
Sie kann sehr gut motivieren und unterstützen.                                            

Am Anfang des neuen Jahres waren die 5.Klassen 
im Museum für Naturkunde. Im Naturkundemuseum 
steht in der Eingangshalle ein riesiger Brachiosaurus 
und in einem kleinen Nebenraum das best erhaltene 
Skelett eines Archaeopteryx. Außerdem gab es 
sogenannte Juraskope mit denen man gesehen 
hat wie die Saurier früher aussahen. Es wurde der 
Einschlagspunkt des Meteoriten im heutigen Mexiko 
mit einem Durchmesser von 180 km gezeigt. Allen 
Klassen hat es viel Spaß gemacht. Und wenn es 
einer von euch wagt, gegen die Glasscheibe zu 
schlagen, hinter der das Skelett des Archaeopteryx 
ist, hinter dem schließen sich die Türen und er ist 
gefangen.

Zu Besuch im 
Naturkundemuseum

Draußen regnet es und dir 
ist langweilig?
Dann lies doch mal ein 
Buch:
Im Buch „Timm Thaler oder 
Das verkaufte Lachen“ von 
James Krüss 
geht es um 
einen Jungen 
namens Timm 
Thaler, der sein 
Lachen dem 
geheimnis-
vollen Baron 
L. Lefuet für 
Reichtum und 
die Kunst, jede Wette zu 
gewinnen, verkauft. Doch als 
er merkt, dass ein Mensch 
ohne Lachen kein richtiger 
Mensch ist, macht er sich auf, 
seinem Lachen zu folgen.
Dabei fi ndet er viele Freun-
de, wie zum Beispiel: Herr 
und Frau Rickert, Kreschimir, 
Jonny …
Wird Timm es schaffen, sein 
Lachen zurückzubekommen?

„Ein Buch, das fesselt“
 Klasse 5c

Noch eine Buch-
empfehlung

die Kunst, jede Wette zu 

am Andreasgymnasium                                                                                  

Im Dezember war am Andreas-
gymnasium eine Mathematik-
olympiade. Es war die zweite 
Stufe, das heißt, es kamen die 
besten Rechner aus Friedrichs-
hain-Kreuzberg. Auch unsere 
Schule hatte ein paar Vertreter.
Es gab vier Aufgaben und für 
jede Aufgabe bekam man ein 
ganzes Blatt Papier.
Die Aufgaben waren nicht alle 
sehr schwer, aber sie waren 
sehr umfangreich und befassten 
sich mit vielen verschiedenen 
Themen der Mathematik, z.B. mit 
Primzahlen.
Man hatte mehrere Stunden Zeit 
für die Aufgaben.
Einer hat sogar den zweiten 
Platz gewonnen, nämlich Oskar 
Oetken.

Mathematik
Olympiade



Zillefest

Am 
30. 

Januar 
war unser 
Zille-Fest. 

Es wurden die 
Kunstergebnisse der 
Kinder vorgestellt, vor 

allem fi elen die gebastelten 
Fantasiefi guren (zum Thema 

Fantasiewelten), Wohnungen und 
Monster auf. Es wurden auch die 
Ergebnisse der Ton-AG gezeigt.

 Die Theater-AG spielte das Theaterstück 
„Im Land der Blaukarierten“.

Außerdem spielten Kinder in der Turnhalle ein 
Instrument oder sangen oder beides gleichzeitig.
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Suchbild! Finde 11 Unterschiede!

Redaktion der Zille News:
Conrad, Joana, Leon, Cindy, David, Luise, Max, Pete,

Phuong, Ramon, Oskar, Ole, Vincent 
unterstützt von Frau Spahrbier und Frau Schuldt

Harry Potter Rätsel (Teil 1 und 2)

Wisst ihr noch, wo der Wichtel in der 
Schule war ?
Im ersten Bild lag der Wichtel auf dem 
Baum neben dem Pavillon. 
Dann war der Wichtel auf der Mädchen-
toilette.
Dieses mal ist der Schatten von dem 
Wichtel an die Tafel in Raum 213 proji-
ziert.
Bei dem vierten Bild stand er auf einem 
Stamm hinter der breiten Rutsche. 
Im fünften Bild saß der Wichtel unter 
der breiten Rutsche.
Als sechstes hing er an der Kette im 
Essenraum.
Nun stand der Wichtel auf der Uhr in 
Raum 205.
Als letztes war er unter dem Zaun neben 
dem Fahrzeugschuppen.

Auflösung des 
Wichtelrätsels

Wie heißt das Haus von 
Harry Potter?
a)Rabendor
b)Gryffindor
c)Slytherin
d)Huffelhuff
Auf welcher Quidditchposition 
spielt Harry Potter?
a)Treiber
b)Jäger
c)Stürmer
d)Hüter
e)Sucher
Welche Sprache kann Harry 
Potter von diesen sprechen?
a)Parsel 
b)Thailändisch 
Ist Professor Snape ein 
Werwolf?
a)Ja
b) Nein
Von welchem Gleis in King‘s 
Cross fährt Harry ab, wenn er 
nach Hogwarts fährt?
a) 9 3/4
b) 10 2/4
c) 9 7/9

Und nun noch eine Frage aus 
dem 3.Teil!!!!!!!!! 
In welche Tiere kann sich 
Sirius Black verwandeln?

Ratte und Katzea) 
Hund und Ratteb) 
alle c) 
Elefant, Kreuzotter und d) 
Tiger


